
; seh-ist« 

als-einzelner und Her-m 

Herausgegeben von 

us- Arcznmrn Immu- 1«(sn. W. 

Æzetqer nnd Herolv nebst Sonn- 
’Sblatt und Acker- und Gartenbaus 

streng, nur II2 00 pro Tahr 
Bei Voraus ezahlung nnr 81.75. 

Freitag, den 4. Oktrbet NOT. 

« ur gefl. Notiznahmri 
Alle Briefe und Zufchtiften bitten 

jeht zu ri ten an 
e Anzetgeti erold ab Co - 

Grund stand, Nest 

Lobend 

— I. Leuthnnser von St. Lrbory 
Y»» sar am Montag in der Stadt- 

——- Eine große Auswahl von neuen, 
chönen Lampen sei R Z f e r I. 

. — Verheirstpmiss WalterPederfon 
it Fri· Gtsce Snllivnn· 

-— Des Raucher’g größter Genuß ist 
ine »Zum-mer« Cigarre von V. Voß. 

; —- Frnu J. P. Windvlph ist auf der 

f Kranke-rüste- 
— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 

Irren nnd freundliche Bedienung in ver 
neuen Wirthfchnit von Chr-s Pier-en 

Fred Vater wurde am Samstag we- 

setrnnkenheit um in 00 nnd Kosten 
s«.estrnst 

—- Dr. W. B. dage, Deutscher Itzt 
Ueber Tucker is Iarnsworth’s Apotheke, 

immer l. u. D. Telephon 95 und ts· 

—- Hr. henry Thede von St. Libory 
war aw Mittwoch in der Stadt, uns 

alteie auch unserem Saulturn einen 

angenehmen Besuch ali. 

d 

—- Jhe siedet sama-w satt 
« 

spie-Is, send Ue besten Deich- 
und part-isten bei una. 

chleasa Lein-see sonst-ann. 

y —- Die Versammlung der Halsatia 
Versicherungsgesellschast ani Samstag 
war sehr gut besucht. Die Gesellschast 
blüht aus sehr ersreuliche Weise. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr uns Schausenster von J. J. Klinge’s Wirth· ! 
schasi zu jeder Zeit die genaue Tageszeit! 
sehen, und wisset-, wie lange Jhr nach 

F 

verweilen könnt. 214 I. Zier Straße. 
—- Jn leyter Nummer gaben wir an 

Jahr- Eggers habe eine Schwester in 

Ehicago besucht. Es war jedoch nicht 
seine Schwester, sondern seine Tochter, 
welche hart Musikanterricht nimmt, und 
waren wir da inilJrrthuw 

x —- Tirn Hart, ein Unaestellter irn 

Röhler DoteL gerieth ani Sonntag in 
Streit mit den itüchenniäbchen, und 
wurde atretirt. Arn Montag wurde ers 
itn Palizeigericht zu einer Geldbuße oanY 
010.00 und Kosten verurtheilt. i 

kehrtea ani Montag Abend von ihrer 
Beluchsreile nach Deutschland zurück 
Auf dir Rückreile besuchten sie noch 
mehrere unserer ösilichen Groß- 
ftädte. Sie waren über ihre Reife sehr 
befriedigt. 

—- Dies warme Wetter bringt die 

Fliegen heraus, und bald holt Ihr Eure 
Fliegen-rede hervor. Wenn Jhr findet 
daß Jhr neue braucht, besucht Juliu- 
Reeses neuen Platz irn A O U. W 
Gebäude und leht seine ausgezeichnete 

«Austvahl, oon 82.75 bis 89.(s0 das 

Paar. Fliegendecken 4 te bis Ol. 25 jede. 
Seht nach detn Zeichen des Goldenen 

Pierdekopies. 
—- Urtt Dienstag Abend retsien Or. 

Ciaus Luebbe und Frau nebst 
ihrem Sohn Arthur hier ab, um 

eine Besuchsreiie nach dein Süden zu 
machen Der Beiuch gilt Brüdern der. 

rau Luebde, welche tie lett 25 Jahre 
tgesehen hat, und welche in Fort 

Scott, Kas» wohnen. Von Fort Statt 
reifen sie zurück nach Kanlas City Mo., 
um von da aus die Bahn nach Cnid, 
Oklahoma, zu benuyen, wo sie einige 
Wochen zu bleiben gedenken. 

Sandkrog, 
das beste Satt-er- 
reilett iar Staate. 

I —- hr. hertnan Krueger und Fraus 

Ball jeden Donnerstag und Sonntag. 
Großes statussel ilir die Kinder. 

Pause-d Boote ist Alle- 

Zlise laufen OaWaII u. saantasa 

Heisa aa Hand 
Ille sind srettndlichß einseladem 

HANS scIIEEL 

Its-satt Yidneu Our-. 

Nicrenkranlheit gewinnt feste Wurzel, wenn ver- 

nachlässigt, und wird gewöhnlich chronilch. Dann 
ist aber die Heilung lehr schwierig. Nierenkmnt- 
heit ist lehr verbreitet, wird jedoch oft nicht alg fol- 
che erkannt. Die gewöhnlichen Sym- 
tome sind Schmerzen im Kreuz und in 
der Vlofengegend, Fieber« gebunsenes 
Aussehen geschwollene Füße und Ma- 
gerkeit. Wo sich solche Symptom 
zeigen, sollte 

Rexall Money Eure 

foglekch angewandt werden. Dieselbe 
Ist absolut zuverlässig. Jn Fwei Grö- 
ßen, I» Cis-L und BLOU die Flasche. 

A. W. Suchheit. 
Nekatl Apotheke-. 

— Oscar Bett kehrte am Sonntag 
zurück von seiner Reise nach Chicogo. 

—- Michigan Salz, in Fässern und 
in Zacken, bei R ö i e r ’s. 

—- CounthsClerk Pöll hat bag Dag- 
gereEigenihum an W. 2ter Straße ge- 
kauft unb ist bereits ba eingezogen- 

— Geht nach ber neuen Wirthfchaft 
oon Chas Pier-er im Michelson Block: 
bie besten Getränke und feinste Zigarren· 

Dr. S. A. Seel, fchmerzloser Zahn- 
orzt, Qfsice im Michelfon Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

— Arn Sonntag ernoting Aliee Lena, 
Tochter von Nic. Weint-ich unb Frau, 
bag hl. Sakrament bei-« Taufe, Unb 
wurde berTag gebührend gefeiert. 

— Das beliebte Dick Bros· Bier 
stets frisch an Zapi unb delikaten Frei- 
lunch jeben Vormittag bei Jenfen el- 
Lassen. 

—- Tie Aufflihrung von »The Girl 
nnd the Stampebe« am Montag war eine 
iehr gute, anb obgleich bas Wetter sehr 
schlecht war, war eine beträchtliche Zahl 
oon Zaschaaern anwesend. 

— Euren Bedarf an Whisln Wei- 
nen, Liqusten jeder Art könnt Ihr bei 
Frank Tanze so gut beziehen rote irgend- 
wo unb zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut ei 
fest. 

—- chas Haut kehrte am Freitag von 

seiner Reise nach Deutschland zurück, 
nach einer Abwesenheit non nur 30 Ta- 
gen, 1 Stunde und 35 Minuten. Er 
hatte die Reise aus die Nachricht vom 

Tode seines Vaters unternommen. 

— Clarence Harriion, der älteste 
Sohn der versäumten Frau M. J. 
Darrison an West Koenig Straße staed 
am Sonntag Morgen nach langjähriger 
Krankheit im Alter non 36 Jahren- 
Die Beerdigung sand am Dienstag vom 

Trauerhause aus statt. 
— Ein Damdiirger Steak oder Boh- 

nen Chile sowie Sauertraut und Wür- 
siel oder sonst einen seinen Jmhiß ver- 

sieht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothrnann irri Schlih Saloom 
Dazu ein samoses Glat- Bier —- besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

— Im Samstag Ildend oerheirathe 
ten sich in aller Stille Emil Kieckdusch 
und Fri. Anna Langmann. Die Trau- 
ung sand in der englisch-luiherischen 
Kirche statt und wurde von Pastor Iftahse 
vollzogen. Das junge Paar wird sein 
Heim an Ost Aiter Straße ausschlagen, 
und entdieten wir ihnen hiermit unseren 
herzlichsten Glücks-unsch. Möge ihr ver- 

einter Ledensweg ein dornensreier sein! 
—- Der Jugendnerein der en. luth. 

St. PaulisGeinetnde, der gegenwärtig» 
48 Mitglieder zählt, wird am nächstens 
Sonntag den S. Ort-, sein lstes Jahres-s 
sest seiern. Es werden 2 Gottesdiensiej abgehalten, nämlich Vormittags zlls 
und Abends U Uhr. Der Jugendna- 
ein von Oastings wird einer Einladung 
des hiesigen Vereins zum Jahresfest 
Folge leisten. Fri. Lina hohmann wird 
eine Bewillkommnungsansprache (Ge- 
dicht non Pastor Micheiinann) halten. 
Vormittags predigt Pastor Kennst-ein 
aus Oasiings nnd Abends Hin Pastor 
Scheding von Brewster. aiich werden 
verschiedene dekiamatorische und musika-« 
lische Ausführungen stattfinden- i 

— Or. Einst Mathiefsen feierte am 

Dienstag seinen Geburtstag 
—- OLAugust Banman kehrte am 

Montag von seiner Europaeeise zurück. 
—- dou Euer Paul-als von 

der Meier Lunis-er You-. 
—- Wähkend der Regentage fiel hier 

über 3 Zoll Regen. 
— Stets conlante Bedienung in Jeni: en ek- Lassen s Salaon. 

—- Ht. David Kaufmann vom 10 

Gent-Laden unternahm letzte Woche eine 

Etholungskeise nach Demut-. 

— Für einen schmackhaften meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlid Saloon. 

— Frau Anna Travis von Omaha 
ist besuchst-Ieise hier bei Ehr-is Winbolph 
und Frau. 

— Das Beste im Markt sür’s Gelt-, 
was ist’s? Die »Er-emine» Cigatre 
von Henky Voß. 

—- Ein neuer Jünger Aeskulapss 
wird sich nächstens hier niederlassen,3 
nämlich Dr. Phalen. Er kommt von 

Inn Athen-, Mich. 

Trinkt «0LI WI REFUND 
Per stellt in lsQ Zurllcimoortirt von knirsch- 
an in im. Nur gis-n Berti-us bei 

csslsk Icssfs1.07, 
Gras-d Island. älter-stattsa. 

—- Hr. P. M. Petersen hat sich von 

seinem Beindruch nach langen Liegen 
soweit erholt daß er seiner Arbeit 
wieder nachgehen kann. 

— Dr. V. Rau, deutsch-lutherischer 
Pasior von Lake Township wird arn 

nächsten Sonntag um Ell Uhr Vormit- 
ta s in dem Derrick Schulhause südwesi- 
li von Cairo predigen. Alle sind herz- 
lich eingeladen. 

—- Die Doktoren Finch ä lPatterson, 
Zahnsrzte, welche ihre Ossice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und ( haben, em- 

psehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern· 

—- Dr. Oskar Koehler kehrte lehten 
Freitag Morgen von seiner Reise nach 
Deutschland zurück. Er besuchte dort 
seinen hochbetagten Vater, den er seit 
etwa dreißig Jahren nicht gesehen hatte, 
und bereiste, so gut es in der kurzen Zeit 
möglich war, unser Vaterland· Es 
war ein schönes Vergnügen, welches lei- 
der nicht jedem vergönnt ist. 

—- Wenn man ein Dienstmädchen be- 
halten will, muß rnan es chlorosormiren 
und im Holzrauni einschließen, so sagen 
die Leute, und jene die es wissen, sagen 
daß das beste Theaterstück welches in 
Grund ngand erscheint, nächsten Mon- 

tag hier sein wird, wenn die Those-After 
Theatergesellschast ihr Engageinent er- 

öffnet. Dies ist eine Gesellschast von 

geübten Schauspielern, versehen mit 
einein verschwenderischen Aufwand von 

Szenerie und Kostümen, so daß die 
Stücke welche sie oorsühren auch voll- 

siilndig dargestellt werden· Clint und 
Bessie Nobbins sind immer noch bei der 

Gesellschaft, und sind, wo immer sie auch 
erscheinen mögen, Volkslieblinge. Das 
Chase—-Lister Damen-Orchester wird bei 
jeder Vorstellung erscheinen. Jn Bar- 
tenbach’g Opernhaus eine Woche, begin- 
nend ain Montag, den 7. Oktober. 

Vermehrt Euer Einkommen 
dadurch daß Ihr Euer Geld in diese sichere Bank 
auf Zettdeposit legt. So angelegtes Geld trägt 
Zinsen zu 4 Prozent das Jahr, nnd vermehrt 
dadurch Euern Verdienst ganz bedeutend. Dor- 
ous entsprießt ein doppelter Vortheilx erstens 
sind Eure Gelder sicher aufbewahrt, und zwei- 
tens bekommt Jhr den Ertrag der Einlege, wel- 

cher nicht unbedeutend ist. Erlaubt Ins, Euch 
zu dienen. 

Sammet-oval O Mie- 0 Bank tke-«« .. » I 

IVLleLJs J« ! Fru- vMWd Mand, Ren -Ml«f-o 

s. Is. chakkkojt Wiss-dem u. u. set-genung Westens-ne 
B. D. IAUILTOLL stsirec c. Il. HEROLD Htlsskassiren 

J L 

Hat-sinnt Halle, 
Oeiietttliches 

Yergnügungs—»iottat. 
Empfehle mein Lokal bestens iiir Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrttchungen stets an Haud. 

» Jeder ist ireundlichst eingeladen. 
I Hin-. sANDERs 

l 
—- Dr. G. ts. Worts-, Zahnarzt, über 

jdem ersten Nationalbantgeböude. 
— Frau Bictor Andersen ist auf der 

Krankenliste. 
—- Sonbermann hat die schönste 

Auswahl von Kindern-agen. 
— He. C. Jeß und Frau von Chaps 

man erfreuten sich letzte Woche des Be- 
suches einer Tochter aus Omaha. 

— Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Scheu-mann- 

Frau Kimball von Omaha ist be- 
suchsweife hier bei Hen. Geo. Pöll und 
Frau. 

—- Jhr kennt doch ,,The Examiner«, 
bie beste Cigarre im Markt für’s Gele 
Fabrizirt von Henry Voß. 

— Clarence Biremann hat beschlos- 
sen, die Stadt in Bälde zu verlassen, 
und hatieine Stellung in der Eigen- 
renfabrik bereits aufgegeben. 

—- Hr. Juergen Klintwvrth, seit lan- 
gen Jahren Nachtpolizift ber Union Pa- 
ciftc, wurde jetzt als Tagpoltzift der Ge- 
sellschaft angestellt. 

—- Thev. Bvehm und die Gebrüder 
John und Henry Allan waren am Sam- 
stag in Wood Rissen dem Begräbniß 
von F. C. Dobge beiztnvohnen. 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten,Ausn-ahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kutten füllen. 

JensenebLarsem 
i —- Geo. Guenther kehrte am Freitag 
ivon seiner Reise nach Denver zurück. 
sEr weilte dort einige Tage am Kranken- 
bett seiner Schwester, welche eine Ope- 

ration durchgemacht hatte, und berichtet 
Hdaß sie sich jetzt ans dem Wege der Bes- 
iserung besindet. 

of 
—- Geschenke bester Art könnt Jbr 

bei Sondermann ö- Co. finden. Jn 
ihrem MöstlsEmporium ist ohne Frage 

»die größte Auswahl von Möbeln in der 
TStadt enthalten. Angedenke solcher 
»An sind substantiell und gehören zu den 
!schönsten. 

— Clatks bekommt jetzt eine neue 

Bank; Dieselbe mirn Clarks Stute Bank 
heißen, und wurde bereits mit der Er- 
richtung eines schönen Gebäudes dafür 
begonnen. M. B. chtt wird Präsi- 

»bent, F. Fi. Sprague Vicepräsident, V. 
lE. Evens Kossirer der Bank. 

? — Am Samstag tras die Nachricht 
Titus Gilbert ein daß Or. B. J. Schol- 
ting dort gestorben sei· Hr. Scholting 
odhntesrüher, vor etwa 15 Jahren, 
hier. Ekcvnr mit den Herrn Henry 
Schuquchm John Dohrn, Win. Det- 
lessen niid Geo. Raum oerschkvägert, 

innd verschiedene von den hiesigen Ver- 
lwandten keiften hin, um andern Begräb- 
lniß theilzunehmem 
I 
« 

—- Mau wird stets gut he- 
dteut iu der guten deutschen 

»wer-items- von J. J. ertrug-A 
214 W. ttte Straße, wo mau( 

Was vorzügliche Dies Prof-J 
JBter und außerdem alle See-! 
Iteu anderer Getränke studets 
und zwar Alles tu heftet Qua-; 
lttät. Jeden Vormittag deli- 
kateu Bauch. i 

I 

—- szim Sonntag state Ok. Jphn .H.! 
Kandler infolge von Altergfchwäche, im! 
Alter von 88 Jahren. Hr. Kandlerz 
war in »Ist in Sacher geboren und! 
kam als Knabe nach Amerika Seit 
Ist-l wohnte er hier« Vor einigen Jah- 
ren wurde er gelähmt, und war er des- 

halb ziemlich hilflos. Er binterliißt 
außer feiner feiner Gattin einen Sohn 
und fünf Töchter-, außerden einundfünf- 
zig Enkelitnder. Das Begräbnis fand 
am Montag von der deutsch-evangelischen 
Kirche aus statt, unter der Leitung von 

Paftor Wanz- 
— Jn der Brauerei Angelegenheit ist 

etwas Verzögerung eingetreten. Die 
erften Pläne liefen weit über den Kosten- 
Auffchlag hinaus welcher dafür bestimmt 
war, und die Direktoren waren nicht der 
Ansicht iai Anfang gleich mit Schulden 
zu beginnen. Die zweiten Pläne wel- 
che eben fertig sind, fcheinen im Bereich 
der gefeyten Summe zu fein, doch wall- 
ten die Direktoren erft Angebote von 

verschiedenen Seiten einholen, ehe son- 
trokte g fien weidete-tout- allos Einzel-« 
heim- ilen Uns-positiv sen-o mai 

arbeit t werde-It met dementsprechende 
osenanfchlsge in gehöriger Wette zu 

bekommen. Die cheilhnber oon Aktien 
können versichert fein-, daß die Sache von 

dein Direktorieern forgfältig verwaltet 
und die Brauerei Company nicht liber- 
vortbeilt wird. 

—- Gebvren:— Hm Louig McAls 
lister unb Frau, ein Junge- 

— Frau Henry Linberkamp war lehte 
Woche mit Fri. Olga Stratman besuchs- 
weise in Giltner. 

—- Großer Ball in Harmony Halle, 
am Sonntag, den 6. Okt. Alle sind 
sreundlichit eingeladen. 

D a s C o m ite. 

— Die Gebrüder Sühlsen berichten, 
baß sie in dieser Saison bereits 25,000 
Buschel Weizen gedroschen haben, und 
war es so weit die beste Saison welche 
sie burchmachten. 

—- M. F. Boquette wurde letzte 
Woche um 8100 und Kosten bestraft, 

«weil er zwei Häuser zu unmvialischen 
Zwecken oermiethet hatte, was gegen das 
Staatsgeseh verstößt. 

—- Beini Dreschen verlor Or. Win. 
Weller von Wormö letzthin ein Psero. 
Das Thier fiel plötzlich hin und war 

tobt, wahrscheinlich infolge eines Herz; 
sehlers. 

—- Am Montag wird die Arbeit in 
der Zuckerfabrick in vollem Schwunge 
beginnen, anstatt diese Woche, wie zuerst 
beabsichtigt war. Der Regen machte 
einen kleinen Strich durch die Rechnung. 

—- Geo- Güniher hat jetzt einen elek- 
trischen Motor installiren lassen, welcher 
seine Maschinen treiben wirb, u. A. auch 
eine Luftpumpe zum Füllen ber Samml- 
reisen. Letzteres im Betonberen war 

bisher bisher eine saure Handarbeit. 
i — Hr. Geo. Lohn, welcher seit etwa 
acht Jahren in Herier’5 Laden thätig 
war, wird nächstens einen eigenen Laden 
eröffnen, unb zwar aus ber Norbfeite, 
neben Knickrehm’å Laden. Wir wün- 
schen ihm hiermit guten Erfolg! 

—- Jrgenb ein mißgünstiger Böse- 
wicht stahl unserm Nachbarn John Riß 

Hain Mittwoch einen seiner neuen Schuhe, 
und geht Jvhn jetzt einher mit bem 
anderen neuen und einem alten Schuh, 
den er in seiner Noth ausgetrieben hat« 

—- Die Temperenzsippe welche sich 
Law G Order League nennt, hielt am 

Dienstag im Courthaus eine Versamm- 
lung ab, um eine Constitution zu sor- 
muliren. Es waren im Ganzen neun 

Leute anwesend. Na, so viele Mitglie- 
ber gönnen wir ihnen. 

—- Am Montag Nachmittag gegens 
6 Uhr fiel Willie, der zweitälteste Sohn 
von Denry Duennermann aus dem 
Eilande durch eine Luke im Heubadeu, 
etwa 10 Fuß tief, und so unglücklich, 
daß der Kleine ein Bein brach. Der 
bedauerliche Unfall passirte gerade am 

Tage an welchem der Stall fertiggestellt 
worden mar. Wir wünschen dem Kleiis 
nen, welcher, beiläufig gesagt, mit zu 
unseren steißigsten Schülern gehörte als 
wir noch als Schulmeifter fungirten, 
hiermit baldige, glückliche Besserung. 

Lustqu Iarmeel 
Unseren Kunden hiermit zur Notiz, 

daß wir non jetzt ab auch irn Rogers’ 
Jmplementladen Nahm annehmen. 

The Home Dairy, 
Schroeber ef- MeKendry, 

Eigenthümer. 

General - Verlammlung 
b e r 

GrandJsland Gegenseiti- 
gen Feuer- und Sturm- 
VersicherungsGesellschaft 
DeutscherFarmervonHall 
und benachbarten Conn- 
tieSimStaate Nebraska. 

Die jährliche General- Versammlung 
oben genannter Gesellschaft sindet Im 

Samstag, den U. Oktober 1907, Nach- 
mittags um : Uhr in Hann’s Halle 
statt· 

Alle Mitglieder sind ersucht sich zu 
betheiligen, da es wichtige Geschäste zu 
verhandeln giebt. 

J. M. H a n ssen, Seer 

E 
, 

Fenerweheautonwbile. 
Die Versuche der Berliner Feuer- 

wehe mit einem Dampfwagen und 
einem Elektromobil haben bis jetzt er- 

geben, daß beide Systeme sich für die i 
Berliner Verhältnisse eignen, und daßJ 
besonders Elektromobile wegen ihrer 
schnellen Bereitschaft als Ersatz für die 
jetzigen, mit Pferden bespannten Fahr- 
euge in erster Linie in Frage kommen. 

ampfautornobile von größerer An- 
rissitraft würden dagegen ais Re- 

feroefahrzeuge bei den zweiten Zü en 

von großem Werth sein. Mit diesen 
ließe sich nicht nur bei großen 

den eine ausschbaggebende Wir- 
erzielen, sie könnten auch bei 

gleieistungen außerhalb der engen 
a renzen, bei größeren Bräuden in 

den ororten mit Aussicht auf Erfolg 
benust werden. Aus diesen Gründen 
wird man in Zukunft wohl zu einein 
gemischten Betriebe übergehen. 

»Arie«-time- Terenpp 
Mk »zij n p e n. Bei Auögrabungen 
sti, ," «nt itgel nahe der alten Ott- 
scha M « 

n in Martin Tountrx R. 
D» hat Un here Steiribruck vorn 
Staats-Museum ein Telestop gesun- 
den. toel ein Beenrsßmngsglas 
ent ielt. mit und Elark hoben auf 
d ern Mel im Jahre 1804 tarnpirt 
un man glaubt, daß das Glas bou 

ihnen M 

L 
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Eommj Titet für die kom- 
mende Wahl am Z. Nov. 

— 

County Schatz-missen 
Jakob J Lotenzen, Dem. 
Theodore P. Boehnt, Rep. 

County Clerk1 
G. H. Völl, Tem. 

Clerk des Distriktgerichts: 
eWet- ts. Langman, Dem. 
Hienry Atlan, Rep. 

County Richter: 
J· H. Millle Tem. 

County Sheriff: 
Janer M. Dunkel, Tem. 

Co. Superintendent: 
Marg. C. Brown, Nep. 

County Assessor: 
H. A Edwardz Dem 
chas Wasmer, Rep. 

County Coroner: 
J. Lue Sutherland, Rep. 

County Landvermesserx 
C. A. Valdwin, Rep. 

Supervisor, Dist. 2: 

F. J Miller Tem 
E E West, Nep 

Supervisor Dist. st: 

Fred Phillips, Pen. Jud· 

iSuperoisor Dist· 6: 

Richard Goehrmg, Nep. 

Supervisoren Dist. 6: 

(Undeendigter Termin) 
LT Sherman Lassen, Dem. 

Henty Henne, Nep. 

Gewüusthtt 

Anzeigen unter dieser Rubrik kosten 
bei einmaliger Jnsertion 10 Cents pro 
Zeile; jede folgende Jnsertion 5 Cents 
pro Zeile. Der Nebraska Staats An- 
zeiger und Herold wird in fast jedem 
deutschen Haushalt dieses Countyg gele- 
sen; also sollten Adonnenten, welche et- 
was zu verkaufen oder vertauschen haben, 
oder die etwas zu kaufen wünschen, nicht 
verfehlen ihre Wünsche durch eine An- 

’zeige in diesen Spalten bekannt zu geden- 

Zungen! Ein schönes aus mit 
guten Gebäuden, und 4 ots gutem 
Boden, schöne Bäume« nnr 82200. 
Ktliifer kann kleine Unsahlung von 
6 oder 8700 machen nnd den Rest 
zu 4« Prokent ste en lassen. Dieses 
ist eine se tene erte. Natur-fra- 
gen in der Exp. d eses Blattes. 

is »W· 
Gute Gelegenheit! Leizte Dekla- 

Zu verkaufen. 
Gutes Wohnhaus mit 4 Zimmern 

und 2 kleinen Zimmein oder Pantries. 
Gitter Keller. Großer Stall mit Zu- 
behör, u. s. w. An West Zier Straße, 
Preis 81050. Nochzufrogen in der 
Exp. dieses Blattes. 

Zu verkaufen. 
Eine Form von 320 Ackern ausge- 

zeichneten Landes-, mit guten Gebäuden, 
Bäumen usw., 4 Meilen nördlich von 

Chapmon und 14 Meilen von Grund 
Island. Preis 840 per Acker. Nach- 
zufrngen in der Erpeditton dieses Blat- 
Les- 

Zwei Formen zu Verkaulen. 
Farin von 240 Ackerii, wovon 30 

Acker urbar gemacht, lxto Acker Heuland 
und der Rest Weidelaiid sind. Alles 

giii abgefeiizt. Grite Gebäude. Gro- 
ßes Haue-, großer Stall, Kuhsheds, 
Windinühleii und Trinkg. Jn Section 
lo, Trop. 12, R. 10, eine Meile vom 

Prairie («sieel, itnd 9 Meilen nordwesi- 
lich von der Stadt. (Geiatie Nord von 

Peter Schrödei’g Form )IST3:') per Acker. 
Die zweite For-n ist eine Meile öftlich 

von der ersten und liegt in Section l4. 

lot-O Acker gutes Weideliinb, mit guter 4 

Draht Feim Windmühle und Tanka 
8550 per Acker. Nochzufrageii iii dei« 

ero dieses Blaiies. 

Baue-: und Automobii. 
Peter Rose ger schreibt im Tage- 

buch seines » eimgartens5«: Das bat 
ein alter Bauer in meiner Heimathqes 
gend besser gemacht, als wir andern, 
die wir fluchen und schimpfen, wenn 
uns auf der Straße ein Autler be- 

lästigt. Dieser Bauer stopft in seinem 
Sonntagsgewand würdevoll aus der 

kothigen Straße dahin, da sieht er vor 

sich ein Automobil daherrasen Rasch 
hebt er seinen Regenschirm und winkt 
mit aller Lebhaftigkeit, der Mann solle 
halten. Der Autler denkt, er werde auf 
eine Gefahr aufmerksam gemacht, 
nimmt ein sehr langsameg Tempo an 
und hält bei dem Bauern, um zu fra- 

en, was los sei. »Ah, weiter nix,« sagte der Alte, »ich thu mich halt schön 
bebauten, daß der Herr so langsam 
vorbeifahrt. sonst wäre mein Gewand 
wohl gar abscheulich angespriyi wor- 
den· So und jetzt kann er schon wie- 
der weiter fahren.« Sagkö und stopft 
wüebevoll wegöbiry während der Aut- 
ler natürlich »bummer Bauer!« 
brummt, dieweilen ihm einfällt: CI 

» ist eigentlich klüger als andere. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
miv Anstandes in Ew. dieses Blaue-. 


